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BDK.info ist das offizielle Mitgliedermagazin des BDK e.V. und informiert zu relevanten gesundheits- und standespolitischen Themen 
sowie zu Fortbildungen, Praxisorganisation und Verbandsaktivitäten auf Landes- und Bundesebene. Als das führende berufspoli-
tische Medium für Fachzahnärzte für Kieferorthopädie in Deutschland hat das Magazin eine wichtige Funktion inne, die neben der 
Förderung der Aktivität der Mitglieder des BDK e.V. in der fachlichen Information besteht: wissenschaftlich fundiert und praxisnah. 
Thematisch decken klinische Fallberichte, Autorenbeiträge, Interviews, Kongressberichte und Empfehlungen sowie Praxistipps, 
Personalia und eine umfangreiche Übersicht über Fort- und Weiterbildungstermine das komplette Spektrum des Faches ab. Die 
kieferorthopädische Leserschaft findet im Serviceteil außerdem Antworten auf wichtige Fragen zu Recht und Betriebswirtschaft. 
Neuigkeiten aus der Dentalindustrie runden das Informationsangebot ab. Damit bietet das BDK.info praktische Informationen für 
Kieferorthopäden in Praxistätigkeit – und das Ganze in vier Ausgaben jährlich. Die Inhalte dieser Zeitschrift stehen sowohl im E-Paper- 
als auch im PDF-Format zur Verfügung.
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W I S S E N S C H A F T

Einführung

Zur Beurteilung der Okklusion hinsichtlich eugnather Ver-
hältnisse stellen die von Andrews eingeführten sechs Schlüs-
sel der Okklusion „Molarenrelation, Kronenangulation, Kronen-
inklination, Rotationen, Lücken und Okklusionsplanum“1 eine 
etablierte Methode dar. Anhand dieser Kriterien wird ersicht-
lich, dass eine Bewertung des Gebisses nur unter Berück-
sichtigung aller drei Raumebenen erfolgen kann. Die korrekte 
intermaxilläre Beziehung in der Transversalebene gilt als es-
senzielle Voraussetzung für eine harmonische Relation des 
Ober- und Unterkiefers in der Vertikal- und Sagittalebene, da 
die transversale Dimension die übrigen zwei Ebenen sowohl 
skelettal als auch dentoalveolär beeinflusst. Dies bedingt, 
dass in der Therapieplanung die transversale Dimension zu-
erst, gefolgt von der vertikalen und schließlich der sagittalen 
beachtet werden sollte.2 Die Abhängigkeit der Raumebenen 
und die klinische Implikation dieser wurde beispielsweise von 
Körbitz anhand des „Pantoffelvergleiches“ verdeutlicht: Dem-
nach kann ein retrognather Unterkiefer, der Fuß, erst dann 
nach anterior in einen Neutralbiss gleiten, wenn der Oberkie-
fer, der Pantoffel, dies durch eine ausreichende Breite ermög-
licht.3

Nicht nur intermaxillär, sondern auch intramaxillär kommt 
der Transversalebene eine große Bedeutung zu, da sie zur 
Aufrechterhaltung langfristig stabiler und parodontal gesun-
der Verhältnisse gewahrt werden sollte. In diesem Zusammen-
hang gilt es, die korrekte Relation zwischen dentalem Bogen 
und anatomisch begrenzender apikaler Basis, beispielsweise 
mithilfe der WALA-Ridge,4 zu bestimmen.5 Insbesondere im 
Unterkiefer sind aufgrund des Dogmas der intercaninen Dis-
tanz6 und der mandibulären Morphologie kaum stabile thera-
peutische Veränderungen möglich. Daher sollte bei seitlichen 

Kreuzbissen und korrekter Relation des apikalen und denta-
len Bogens im Unterkiefer eine Erweiterung im Oberkiefer 
erfolgen. In diesem Fall gilt es, ein dentoalveoläres von einem 
skelettalen maxillären Defizit diagnostisch zu differenzieren, 
um nachfolgend die korrekte Therapie einzuleiten. Um diesen 
Prozess zu präzisieren, wurde von Rasmussen und Viozzi7 ein 
Entscheidungsalgorithmus vorgestellt. Wenngleich dieser 
nicht nur kieferorthopädische, sondern auch (kombiniert) 
kieferchirurgische Fälle beschreibt, kann das Vorgehen im 
klinischen Alltag nicht nur bei Erwachsenen, sondern auch 
bei Kindern und Jugendlichen angewendet werden. 

Der erste Schritt in der transversalen Differenzialdia-
gnostik ist demnach die Beurteilung des Ausmaßes eines 
transversalen skelettalen Defizites der Maxilla (TSDM) bei 
korrekter Relation zwischen dentalem Bogen und apikaler 
Basis. Daher müssen im Falle von Diskrepanzen diese zu-
nächst korrigiert werden. 

Die anschließenden Entscheidungen basieren initial auf 
dem Ausmaß der TSDM. Beträgt dieses Defizit 2 mm oder 
weniger, kann die transversale Malokklusion durch eine allei-
nige dentoalveoläre Expansion des oberen Zahnbogens und/
oder Kompression des unteren Bogens korrigiert werden. 
Liegt eine TSDM von mindestens 10 mm vor, ist eine skelettale 
transversale Nachentwicklung der Maxilla, welche in Abhän-
gigkeit vom Patientenalter als konservative oder chirurgisch 
unterstützte Gaumennahterweiterung (GNE) durchgeführt 
wird, unabdingbar. Sofern weitere Befunde vorliegen, müssen 
diese später im Rahmen eines mehrstufigen Vorgehens ad-
ressiert werden. Auch bei einer TSDM zwischen 3 und 9 mm 
ist zwar immer eine skelettale transversale Erweiterung der 
Maxilla erforderlich, jedoch variiert bei erwachsenen Patien-
ten, bei denen eine chirurgische Segmentierung der Gaumen-
naht erforderlich ist, das therapeutische Vorgehen in Abhän-

Abb. 2a–e: Intraorale Fotos des Bisses, Fernröntgenseitenbild und Orthopantomogramm zum Zeitpunkt der Entfernung der festsitzenden 
Apparatur.
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F O R T B I L D U N G

persönlichen Lebensplanung. Deutlich wurde, dass es keinen 
„Königsweg“ gibt, wohl aber typische Fallstricke, die sich mit 
guter Vorbereitung vermeiden lassen. Besonders lebendig 
wurde es im anschließenden Beitrag „My Start-up-Story“ von 
Dr. Moritz Försch. Offen und selbstkritisch berichtete er von 
seiner eigenen Praxisgründung: von Entscheidungen, die sich 
im Rückblick als richtig erwiesen haben, von Aspekten, die im 
Laufe der Zeit an Bedeutung gewonnen haben – und auch von 
Fehlern, aus denen er gelernt hat. Ein zentrales Fazit seines 
Erfahrungsberichts war die Bedeutung eines funktionierenden 
Netzwerks. Der fachliche und persönliche Austausch, insbe-
sondere über den Berufsverband, habe ihm in der Startphase 
Sicherheit gegeben und wertvolle Unterstützung geboten.

Mit der „Safari durch den Paragrafendschungel“ griff 
Stephan Gierthmühlen anschließend ein Thema auf, das vie-
len jungen Kieferorthopädinnen und Kieferorthopäden Res-
pekt einflößt: das Recht in der Kieferorthopädie. In kompakter 
Form gab er einen Überblick über die wichtigsten rechtlichen 
Grundlagen – vom Berufsrecht über den Behandlungsver-
trag bis hin zu Abrechnung und sozialrechtlichen Rahmen-
bedingungen. Der Fokus lag dabei bewusst auf praxisnahen 
Hinweisen: Welche Fehler sind besonders häufig? Wo lauern 
rechtliche Risiken im Alltag? Und an welchen Stellen lohnt es 
sich, frühzeitig fachkundigen Rat einzuholen?

Den Abschluss bildete ein gemeinsamer Blick auf die Frage: 
Wofür braucht man eigentlich – auch als junge Kieferortho-
pädin und junger Kieferorthopäde – einen Berufsverband? 
Vorgestellt wurde die Arbeit des BDK als berufspolitische In-
teressenvertretung der Kieferorthopädinnen und Kieferortho-
päden. Thematisiert wurden die Bedeutung von Geschlos-
senheit und einer starken gemeinsamen Stimme gegenüber 
Politik, Selbstverwaltung und Kostenträgern ebenso wie die 
Rolle des Verbands als Netzwerk und Unterstützungsplatt-
form – gerade für junge Kolleginnen und Kollegen in Weiter-
bildung und Gründungsphase.

Das Fazit der Kick-off-Veranstaltung fiel durchweg positiv 
aus: eine informative, kurzweilige und zielgruppengerechte 
Veranstaltung, die genau dort ansetzte, wo der Bedarf bei 
Weiterbildungsassistentinnen und -assistenten besonders 
groß ist. Young Orthodontists on Tour hat damit einen über-
zeugenden Auftakt erlebt – Fortsetzung folgt. Stay tuned!

Stephan Gierthmühlen, Dr. Moritz Försch, Dr. Christopher Lux und 
Dr. Thomas Miersch (v. l. n. r.)

Tel.: +49 7231 9781-0 | info@dentalline.de | dentalline.de
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 Mit attraktiven Preisnachlässen auf zahlreiche Artikel seines um-
fangreichen Sortiments wartet dentalline im Rahmen seiner traditio-
nellen Frühjahrsaktion auf. Ob Bögen, Brackets oder Bukkalröhrchen, 
Dehn- und GNE-Schrauben für die analoge wie digitale Fertigung, Pins 
und Verbrauchsmaterialien für die skelettale Verankerung, Zangen, 
Instrumente, Elastomere oder Bonding-Artikel – entdecken Sie Top-
Angebote und sparen Sie bares Geld beim Einkauf Ihrer Praxis- und 
Laborbedarfe. Lernen Sie darüber hinaus Produktneuheiten wie die 
3-Layer FLEX Tiefziehfolie aus dem Hause Leone für die Herstellung 
von Alignern, das Oscident Strips 2.0 System zur approximalen Schmelz-
reduktion oder das blue®m Aligner Care Essential Kit, das Praxen ihren 
Patienten zum ersten Aligner-Set überreichen können, kennen. Die 
dentalline Frühjahrsaktion ist bis zum 24. April 2026 gültig. Ein entspre-
chender Angebotsflyer kann auf dentalline.de einge-
sehen oder heruntergeladen werden. 

Dentalline GmbH & Co. KG 
https://dentalline.de 

DENTALLINE FRÜHJAHRSAKTION

 Wir freuen uns, Sie zu einer Reihe von Angel Aligner™ Veranstaltungen sowie auf unseren 
Messestand bei Fachausstellungen einzuladen. Als einer der weltweit führenden Anbieter 
transparenter Aligner-Technologie mit über 20 Jahren Erfahrung arbeiten wir kontinuierlich an 
innovativen und digitalen Lösungen, um die Behandlungsergebnisse sowohl für Patienten als 
auch Kieferorthopäden zu verbessern. Mit dem Angel Aligner™ System können moderate bis 
komplexe Malokklusionen im Wechsel- oder bleibenden Gebiss gelöst werden. Nutzen Sie die 
Gelegenheit, bei bevorstehenden Veranstaltungen mehr über unsere Behandlungslösungen 
zu erfahren und sich mit Fachkollegen auszutauschen.

Events, Fortbildungskurse und Kongressteilnahmen

Kitzbühel | 7.–12. März 2026: Teilnahme am Kongress der Ös-
terreichischen Gesellschaft für Kieferorthopädie.
Köln | 18. März 2026 (18:00–21:00 Uhr): Optimierung von 
Klasse II-Behandlungen: Klinische Strategien und praxisnahe 
Behandlungsbeispiele. Referent: Dr. Jörg Schwarze
Kiel | 17. April 2026 (11:00–16:00 Uhr):  Effiziente Distalisierung 
in Ober- und Unterkiefer: Neue Ansätze mit Angel Aligner™.
Referent: Dr. Boris Sonnenberg
Salzburg | 24./25. April 2026: Teilnahme am Kongress der Ös-
terreichischen Gesellschaft für Kinderzahnmedizin.
Bad Sobernheim | 24.–26. April 2026: Teilnahme am Beyond 
Braces Kongress.
Würzburg | 8. Mai 2026: Teilnahme am KI-Symposium der 
KFO-IG.
Webinar | 20. Mai 2026 (18:00–19:30 Uhr): Mastering the Alig-
ner Workflow. Referent: ZT Florian Gau
Dresden | 29. Mai 2026 (11:00–16:00 Uhr): Innovative Lösungen 
innerhalb des Angel Aligner™ iOrtho™ Systems.
Referent: ZT Florian Gau

Wien | 29. Mai 2026 (11:00–
16:00 Uhr): Moderne Aligner-
Orthodontie: Wie Materia-
lien und Tools die Behand-
lungspraxis prägen.
Referent: Dr. Dietmar Zuran
Sylt | 11.–13. Juni 2026: Seaside Education Days auf Sylt 
Referenten: Dr. Julia Haubrich, Dr. Baerbl Reistenhofer, Dr. 
Boris Sonnenberg, Dr. Jörg Schwarze, ZTM Matthias Peper, 
ZT Florian Gau
Düsseldorf | 19./20. Juni 2026: Teilnahme am BENEfit User 
Meeting.

Angelalign Technology  (Germany) GmbH
Wankelstraße 60,  50996 Köln
care.de@angelaligner.com

ANGEL ALIGNER™ EVENTS

Jetzt die Education 
App herunterladen!
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SKELETTALE VS. DENTOALVEOLÄRE
ERWEITERUNG BEI TRANSVERSALEM
DEFIZIT IM OBERKIEFER: 
DIFFERENZIALDIAGNOSE UND
-THERAPIE
 
Ein Beitrag von Priv.-Doz. Dr. med. dent. Eva Paddenberg-Schubert, Dr. med. dent. Sebastian Krohn
und Prof. Dr. med. Dr. med. dent. Peter Proff

Bei posterioren Kreuz- und Kopfbissen muss für eine funktionelle und morphologische Eugnathie 
diagnostisch, wie auch therapeutisch, zwischen skelettalen und dentoalveolären transversalen  
maxillären Defiziten differenziert werden. Mithilfe eines Entscheidungsalgorithmus können bestimmte 
Parameter konkret bei der korrekten Formulierung der Diagnose und Therapieplanung helfen. Darüber 
hinaus muss, aufgrund einer zunehmenden Verknöcherung der Sutura palatina mediana mit steigendem 
Alter, bei erwachsenen und zum Teil auch bei jugendlichen Patienten eine chirurgische Unterstützung 
der transversalen Nachentwicklung erfolgen.

01A

01B
01D

01F

01E

01C
Abb. 1a–f: Intraorale Fotos des Bisses, Fernröntgenseiten-
bild, Handröntgenaufnahme und Orthopantomogramm 
zum Zeitpunkt der Behandlungsübernahme.
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KICK-OFF „YOUNG 
ORTHODONTISTS 
ON TOUR“
 
GELUNGENER AUFTAKT IN HEIDELBERG

M it der Auftaktveranstaltung der neuen Reihe 
„Young Orthodontists on Tour“ ist in Heidelberg 
ein überzeugender Start gelungen. Zielgruppe 
waren Weiterbildungsassistentinnen und -assis-

tenten sowie junge Fachzahnärztinnen und Fachzahnärzte 
für Kieferorthopädie – und genau auf deren Fragen, Unsicher-
heiten und Entscheidungswege war das Programm zuge-
schnitten.

Den Auftakt bildete die Begrüßung durch Prof. Dr. Christo-
pher Lux, Direktor der Klinik für Kieferorthopädie an der Uni-
versität Heidelberg. In seiner Eröffnung betonte er die Bedeu-
tung eines frühen Austauschs zwischen universitärer Aus- 
bildung und beruflicher Praxis. Gerade in einer Phase, in der 
viele junge Kolleginnen und Kollegen vor grundlegenden be-
ruflichen Weichenstellungen stehen, seien Formate notwen-
dig, die Orientierung bieten, Erfahrungen teilen und den Blick 
über den Tellerrand der Weiterbildung hinaus ermöglichen.

Im anschließenden Grußwort betonte Dr. Thomas Miersch, 
dass der BDK gezielt dort präsent sein wolle, wo der Nach-
wuchs ausgebildet wird – an den Universitätsstandorten. Es 
gehe nicht um abstrakte Berufspolitik, sondern um konkrete 
Unterstützung in einer sensiblen Karrierephase: beim Über-
gang von der Weiterbildung in die berufliche Selbstständig-
keit oder Anstellung, bei rechtlichen Fragen und beim Aufbau 
belastbarer Netzwerke.

Einen ersten inhaltlichen Schwerpunkt setzte Geschäfts-
führer Stephan Gierthmühlen mit seinem Vortrag „Wege 
nach der Weiterbildung“. Im Mittelpunkt standen die klassi-
schen Optionen nach Abschluss der Weiterbildung: Anstel-
lung, Einstieg in eine Berufsausübungsgemeinschaft oder 
die Gründung einer eigenen Praxis. Anhand praxisnaher Bei-
spiele wurden die jeweiligen Vor- und Nachteile beleuchtet – 
von wirtschaftlichen Risiken und Gestaltungsspielräumen 
über rechtliche Rahmenbedingungen bis hin zu Fragen der 

Dr. Moritz Försch (2. v. l.), Stephan Gierthmühlen (3. v. l.), Dr. Christopher Lux (4. v. l.) und Dr. Thomas Miersch (5. v. l.) mit Young Orthodontists.

Tel.: +49 7231 9781-0 | info@dentalline.de | dentalline.de
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 Mit discovery® smart sl erweitert Dentaurum die Premium-
Bracketfamilie discovery® um eine zukunftsorientierte Lösung: 
ein passiv selbstligierendes Bracket mit einfachem Handling, 
hoher Materialqualität und zuverlässiger Funktion. Das Öffnen 
des Deckels gelingt durch eine intuitive Drehbewegung mit 
dem speziell entwickelten Öffnungsinstrument.

#CLICK&GO – Einfach. Schnell. Intuitiv.

Dank des Öffnungs- und Schließmechanismus lässt sich der 
Deckel durch Schieben von inzisal/okklusal mühelos schließen. 
Ein spürbares „CLICK“ signalisiert das sichere Einrasten – „GO“ 
steht für schnelle Bogenwechsel und reduzierte Chairtime.
Das passive Low Friction Bracket minimiert Reibung und er-
möglicht kontrollierte Kräfte für effiziente, sanfte Zahnbewe-
gungen. Die patentierte laserstrukturierte und anatomisch ge-
formte Basis mit FDI-Kennung sorgt für einfaches Handling 
und sicheren Halt am Zahn. Hygienisch im Blister verpackt, 
durchläuft es einen mehrstufigen Reinigungsprozess.
Weitere Informationen unter www.dentaurum.de/
lp/deu/discovery-smart-sl-bracket.aspx.

DENTAURUM GmbH & Co. KG
www.dentaurum.com 

NEUZUGANG BEI DER PREMIUM-BRACKETFAMILIE DISCOVERY®:
DISCOVERY® SMART SL – DAS PASSIV SELBSTLIGIERENDE
BRACKET VON DENTAURUM.

 Seit fünf Jahren bringt das Format hochkarätige Referen-
ten, wertvolles Fachwissen und kollegialen Austausch an ei-
nen der schönsten Orte Deutschlands – den Tegernsee. Vom 
23. bis 26. April 2026 findet der Kongress erneut im 5-Sterne-
Resort Althoff Seehotel Überfahrt statt. 
Ein besonderes Highlight in diesem Jahr: Der Kongress eröff-
net mit einer inspirierenden Keynote der Reserve-Astronau-
tin, Pilotin, Ingenieurin und Dozentin Nicola Winter. Mit Ihrer 
großen Leidenschaft für das Fliegen, Disziplin und Zielstre-
bigkeit hat sie es zum Mitglied der Astronauten-Reserve 
geschafft – und ihre Erkenntnisse versprechen wertvolle Im-
pulse, die auch in der KFO-Branche Anwendung finden. 
Weitere hochkarätige Referenten sind unter anderem Dr. Julia 
Garcia Baeza, Prof. Dr. Benedict Wilmes, Heike Herrmann, Prof. 
Dr. Dr. Collin Jacobs, Dr. Peter Schicker, Dr. Mareike Simon, 
Dr. Oliver Liebl, Tassilo Richter, Sebastian Kierer, Reinhard 
Pfingsten und Dr. Seung-Woo Yoo. Durch das Programm führt 

Hauptmoderator Dr. Moritz Försch gemeinsam mit Gast-
geber Tassilo Richter.
Der SEA LOVE KFO Kongress verbindet Wissen, Inspiration 
und Netzwerk – eine einzigartige Kombination in gelungener 
Atmosphäre. Ob bei „traditioneller“ Schifffahrt auf dem Tegern-
see oder dem bayerischen Abend der ABZ mit dem Deutsch-
Italo-Popschlager-Duo Die LAMAS – es entstehen unzählige 
Möglichkeiten, um in entspanntem Umfeld zu 
netzwerken und sich auszutauschen. 
Mit praxisnahen Inhalten, inspirierenden Im-
pulsen und 16 Fortbildungspunkten ist der 
SEA LOVE KFO Kongress 2026 ein fester 
Termin für alle Kieferorthopäden.
Jetzt anmelden unter:  www.sealovekfo.de
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